
Verein für Umweltschutz und Landscha�spflege Ö�gheim (VUL) 
 

Exkursionen 2024 
 
Alle Veranstaltungen sind kostenfrei. Wir bitten um Anmeldung 
unter vul@vul-oetigheim.de. 
 
Frühling im Wald: Freitag, 03.05.2024, 18 bis 20 Uhr (Jörg Griese) 
Treffpunkt: Ötigheim, Grillhütte, Rheinstraße 20 (gegenüber Tennisplätzen) 
Anfang Mai ist die Waldbodenvegetation schon in voller Blüte und die austreibenden 
Bäume machen den Wald wieder grün. Bei einer kleinen Fahrradtour lernen wir 
naturnahe Waldbestände mit ihren typischen Pflanzen kennen. Wir werfen auch 
einen Blick in die aufblühenden Wiesen unserer Heimat im Dreieck von Rastatt, 
Ötigheim und Steinmauern. 

   

 

 

 

 

 

 

Abbildung 1 und 2: Fotos J. Griese 
 

Vögel im Wald: Freitag, 16.05.2024, 18 bis 20 Uhr  
(Dr. Volker Späth) 
Treffpunkt: Ötigheim, Parkplatz der Volksschauspiele 
Mitte Mai sind im Orchester unserer einheimischen Vogelarten besonders viele 
Piepmätze aktiv. Bei einer kleinen Exkursion am Abend lernen wir einige typische 
Arten näher kennen. Singdrossel, Amsel, Buchfink, Mönchsgrasmücke und mit etwas 
Glück auch Nachtigall, Gartenrotschwanz und Mittelspecht begleiten uns auf 
unserem Weg durch schöne Waldbestände. Wir erfahren auch Wissenswertes über 
die alten Eichen- und Erlenwälder am Federbach. 

Foto Dr. V. Späth 
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Verein für Umweltschutz und Landscha�spflege Ö�gheim (VUL) 
 

Exkursionen 2024 
 
Bläulinge und Edelfalter im Wörtfeld: Samstag, 22.06.2024,  
17.30 bis 20 Uhr (Marcus Rimpel) 

Treffpunkt: Rastatt-Plittersdorf, Parkplatz am Schützenhaus (Schulstraße 25) 
Maximale Teilnehmerzahl: 20 Personen 
Im Juni locken auf Wiesen, am Waldrand und entlang von Waldwegen zahlreiche 
Blüten unsere heimischen Schmetterlinge an. Im Wörtfeld ist zu dieser Zeit mit etwas 
Glück ein besonderes Spektakel zu erleben: Die Himmelblauen Bläulinge fliegen hier 
in großer Zahl. Marcus Rimpel wird uns bei hoffentlich gutem Wetter am 
Hochwasserdamm und im Wörtfeld führen und uns die Falter des Frühsommers 
näherbringen. Wir erfahren auch Wissenswertes über den Lebensrhythmus sowie 
zum Gefährdungsgrad der einzelnen Arten. 
 

 

Himmelblauer Bläuling, Foto Marcus Rimpel 


